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Tagesordnungspunkt 2

Grußworte des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe
der Leitenden Beamten und Vorstellung
der Sitzungsteilnehmer


Sehr geehrter Herr Gouverneur,

Sehr geehrte Damen und Herren!

Mit dem Ort der diesjährigen Tagung hat die Arbeitsgemeinschaft Donauländer sich in eine wahrhaftige Donaumetropole begeben, die auf Jahrhunderte als römischer Militärhafen für 60 Schiffe, als Verwaltungszentrum des osmanischen Reiches in Europa, schließlich wieder als Brennpunkt bulgarischer Eigenständigkeit und zugleich als weltoffene Hafen, - Wirtschafts- und Kulturstadt zurückblicken kann.

Russe kennt man schon in den Jahrzehnten der unnatürlichen Trennung Europas nach 1945 als multikulturelle Metropole, die besonders mit Österreich und dem ganzen mitteleuropäischen Raum seit jeher enge Bande verknüpfen.

Wir verdanken es der Idee der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, dass wir heute hier zusammenkommen, um eine Region und ihre Menschen kennen zu lernen, mit denen uns nicht nur der namensgebende Strom verbindet.

Die Weltoffenheit der Hafenstadt paart sich hier mit dem starken Selbstbewusstsein uralter Traditionen und gerade das erzeugt jene sympathische Vielfalt, die in unserer Zeit von der Europäischen Union ausdrücklich als fundamentales Charakteristikum Europas definiert worden ist. 

Russe ist reich an seinen 265 Baudenkmälern, die nicht zuletzt von heimischen, aber auch von österreichischen, deutschen und italienischen Architekten geschaffen worden sind.

Wie ich erfahren habe, entstanden hier im 19. Jahrhundert die ersten bedeutenden Banken, Versicherungsgesellschaften und Industrieunternehmen Bulgariens, residierten hier die Konsulate von 14 Staaten und wurde 1866 die erste Eisenbahnlinie Russe – Varna eröffnet.

Anlässlich der 5. Kulturpark Konferenz im Projekt „Kulturstraße Donau“ in Bratislava im vergangenen Februar hat Herr Gouverneur Borissov persönlich die Grenzüberschreitende EUREGIO Russe-Giurgiu vorgestellt, ein weiteres Beispiel einer weit blickenden Nachbarschaftspolitik entlang der Donau, die sich ganz in den Charakter dieser Stadt und ihrer Region fügt.

Wenn Russe anlässlich der diesjährigen Tagung der Leitenden Beamten auch die Konferenz „Europäische Identitäten“ veranstaltet, so steht die Thematik in überzeugender Weise für den Geist der Veranstalter und ich freue mich persönlich, das wir zu dieser wichtigen Begleitveranstaltung auch einen Vortragenden aus Österreich zum nicht ganz unerwarteten Thema „Elias Canetti“, den großen Sohn der Stadt Russe, einladen konnten.

Nur von Hier konnte ein so weltmännischer Geist kommen, der dichterische Tiefe mit der Schärfe analytischer Brillanz verbinden kann.

Ich bin überzeugt, dass der Geist von Russe diese Tagung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu wichtigen Zukunftsentscheidungen beflügeln wird.

